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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum po-
sitionierten Verfahren von mit Steckern, insbesondere
mit Schneidklemmkontaktelementen, ausgerüsteten
Gehäusen, den sogenannten Artikeln, einer zweibahni-
gen Artikelzuführung zu einer Kabelkonfektionierma-
schine, insbesondere zu Artikelträgern für eine Reihe
linear hintereinander angeordneter Artikel.
[0002] Bei mehrbahnigen Artikelzuführungen besteht
grundsätzlich das Problem, die Artikel exakt parallel zu-
einander zu positionieren, so daß sie für die gleichzei-
tige Kontaktierung an beiden Enden des zu kontaktie-
renden Kabels korrekt in der Kontaktierungsebene aus-
gerichtet sind. Diese Problematik wird bei Artikelzufüh-
rungen vergrößert, deren eine Bahn mit einer Wende-
vorrichtung ausgestattet ist, die jeden Artikel um 180°
derart wendet, daß seine ursprüngliche Hinterkante in
Bewegungsrichtung zur Vorderkante wird. Mit der Wen-
devorrichtung wird erreicht, daß ursprünglich in gleicher
Positionierung aus Magazinen entnommene Artikel für
die beidseitige Kontaktierung von Leitungen auf den
zwei Bahnen derart angeordnet sind, daß sich ihre Kon-
taktierungsöffnungen gegenüberliegen und somit
gleichzeitig von der Mitte aus zugänglich sind. Nachtei-
ligerweise sind durch das Wenden die bis dahin identi-
sche Artikelpositionierung aufgehoben.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Transportvorrichtung zu schaffen, mit der ein positi-
onsgenaues Verfahren der in zwei Bahnen befindlichen
Artikel einer Artikelzuführung zu einer Kabelkonfektio-
niermaschine bzw. zu zugehörigen Artikelträgern paral-
lel zueinander ermöglicht ist, so daß eine vorderkanten-
bündige Ausrichtung der Artikel auf beiden Bahnen für
die gleichzeitige Kontaktierung beider Kabelenden si-
chergestellt ist. Insbesondere soll es die erfindungsge-
mäße Vorrichtung auch ermöglichen, Artikel aus Artikel-
zuführungen, deren eine Bahn mit einer Wendevorrich-
tung ausrüstet ist, derart zu verschieben, daß die Vor-
derkanten der Artikel auf beiden Seiten bei der Anliefe-
rung an die Kontaktiermaschine gleich ausgerichtet
sind.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe ist die Vorrichtung der
Erfindung gekennzeichnet durch einen auf einer Schie-
ne mittels eines Antriebs verfahrbaren Schlitten mit ei-
ner Mitnehmereinrichtung, die beidseitig die Artikel in
beiden Bahnen der Artikelzuführung mit seitlich ein- und
ausfahrbaren Stiften, Bolzen oder dgl. Mitnehmerele-
menten erfaßt. Hierdurch ist es möglich, aus der zwi-
schen den beiden Bahnen der Artikelzuführung ange-
ordneten Mitnehmereinrichtung seitlich die Mitnehmer-
stifte herauszufahren und in die benachbarten Artikel-
kammern einzufahren. Mit dem Schlitten wird nun der
Lineartransport der erfaßten Artikel beider Bahnen
gleichzeitig und in gleicher Position zur Kabelkonfektio-
niermaschine bzw. den Artikelträgern vorgenommen
und die Andiehnung bewirkt, indem die Mitnehmerstifte
wieder zusammengefahren werden und damit aus dem

Eingriff mit den Artikelkammern herausgezogen wer-
den. Der Schlitten kann dann entladen wieder in die
Ausgangsposition zurückfahren. Hiermit ist eine außer-
ordentlich positionsgenau arbeitende Verfahrvorrich-
tung geschaffen worden, die kurz und kompakt baut,
technisch sehr einfach ist und einen bündigen bewe-
gungsidentischen Transport der auf zwei Bahnen be-
findlichen Artikel gewährleistet.
[0005] Vorzugsweise sind die Mitnehmerelemente in
der Transportrichtung verstellbar in der Mitnehmerein-
richtung angeordnet, um eine Anpassung an Artikel un-
terschiedlicher Polzahlen bzw. an unterschiedliche Ar-
tikel vornehmen zu können.
[0006] Gemäß einer zweckmäßigen Ausgestaltung
der Erfindung ist in Transportrichtung vor der Mitneh-
mereinrichtung ein Paketierschieber zum paketweisen
Verschieben einer Anzahl von in der einen Bahn der Ar-
tikelzuführung befindlichen Artikeln in eine vorbestimm-
te Ausrichtposition zu den Artikeln der zweiten Bahn,
vorzugsweise vorderkantenidentisch, angeordnet. Der
Paketierschieber ist insbesondere dort zweckmäßig, wo
mit einer Wendevorrichtung in der zweiten Bahn der Ar-
tikelzuführung gearbeitet wird, da es nun möglich ist, die
Reihe der in der ersten Artikelschiene befindlichen Ar-
tikel derart zu verschieben, daß eine vorderkanteniden-
tische Ausrichtung zu den gewendeten Artikeln der
zweiten Bahn gegeben ist, so daß die in die Artikelkam-
mern einfahrenden Mitnehmerstifte der Mitnehmerein-
richtung nur noch die Feinzentrierung für das nachfol-
gende Verschieben vornehmen müssen. Die Stifte sind
zu diesem Zweck vorteilhafterweise konisch abgestuft
ausgebildet.
[0007] Zweckmäßigerweise ist zwischen den beiden
Bahnen der Artikelzuführung bzw. dem Wendeteller auf
der ersten Bahn und einer Artikelschiene der zweiten
Bahn eine Tragleiste angeordnet, die den Raum zur Ka-
belkonfektioniermaschine überbrückt, wobei auf der
Tragleiste die Schiene für den verfahrbaren Schlitten
befestigt ist, der durch einen Zahnriemenantrieb ange-
trieben ist. Dieser besteht gemäß einer vorteilhaften
Ausführung aus einer von einem Antriebszylinder ange-
triebenen Zahnscheibe sowie Umlenkrollen, über die
ein Zahnriemen geführt ist, der mittels einer Klemmein-
richtung am Schlitten befestigt ist. Zusätzlich kann eine
Spanneinrichtung für den Zahnriemen vorgesehen sein.
[0008] Die Mitnehmereinrichtung besteht vorzugs-
weise aus einer mit dem Schlitten fest verbundenen
Grundplatte, die zwei seitlich verschiebbare, in Füh-
rungsausnehmungen parallel zueinander angeordnete
Schieber hält, deren einer auf der Seite der ersten Bahn
mit einer Halteplatte mit Stiften und deren zweiter auf
der Seite der zweiten Bahn mit einer gleichartigen Hal-
teplatte mit Stiften für den Eingriff in Kammern der Arti-
kel beider Bahnen der Artikelzuführung verbunden ist.
Die Spreizeinrichtung ist vorteilhafterweise bereitge-
stellt durch einen auf der Mitnehmereinrichtung ange-
ordneten Drehzylinder, an dessen Achse eine Lasche
befestigt ist, die an ihren beiden Enden je eine Rolle
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trägt, welche jeweils in eine Quernut des zugehörigen
Schiebers derart eingreift, daß bei einem Verdrehen des
Drehzylinders die beiden Schieber mit ihren daran an-
geordneten Halteplatten und Stiften gegeneinander
nach außen gespreizt werden oder in der Umkehrrich-
tung wieder zurückgefahren werden.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung besteht der Paketierschieber aus einem
Schwenkantrieb, auf dessen Achse eine hochstehende
Lasche mit einer Gabelausnehmung an ihrem freien En-
de angeordnet ist, in die eine auf einem Finger an dem
einen Ende befestigte Rolle zur Bewegungsmitnahme
eingreift, wobei das freie Ende des Fingers mit einer
Klinke versehen ist, die in Transportrichtung vor der Mit-
nehmereinrichtung eine Anzahl von in der zugehörigen
Artikelführung (erste Bahn) befindlichen Artikel zum pa-
ketweisen Verschieben erfaßt. Die Klinke ist dabei vor-
zugsweise federbelastet und mit einer schrägen Anlauf-
fläche versehen, um ein Überfahren der Klinke durch
die in der Artikelschiene geförderten Artikel zu ermögli-
chen. Der Bewegungsweg der Lasche ist durch beidsei-
tig angeordnete Anschläge, vorzugsweise in Form von
Kunststoffrollen, begrenzt.
[0010] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung der zugehörigen Zeich-
nung, in der eine bevorzugte Ausführungsform einer er-
findungsgemäßen Verfahrvorrichtung für Artikel einer
zweibahnigen Artikelzuführung schematisch dargestellt
ist. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Verfahreinrichtung,
teilweise mit Schnitt,

Fig. 2 die Verfahreinrichtung der Fig. 1 in einer Vor-
deransicht,

Fig. 3 die Verfahreinrichtung der Figuren 1 und 2
in einer Seitenansicht, teilweise im Schnitt,
mit Paketierschieber und

Fig. 4 den Paketierschieber in der Ansicht A der
Fig. 3.

[0011] Der gesamte Artikelpositionierer besteht aus
den drei Hauptbaugruppen Verfahreinrichtung 1, Mit-
nehmereinrichtung 2 und Paketierschieber 3. Nachfol-
gend werden die drei Hauptbaugruppen im einzelnen
anhand der zugehörigen Zeichnung beschrieben.
[0012] Die Verfahreinrichtung 1 wird in Fortsetzung
einer zwei-bahnigen Artikelzuführung zwischen dem
Ende der beiden Artikelschienen und einer nicht darge-
stellten Kabelkonfektioniermaschine, insbesondere de-
ren Artikelträgern mittig angeordnet und dient dem po-
sitionierten Verfahren von Artikeln von der Artikelzufüh-
rung zur Kabelkonfektioniermaschine. Sie besteht aus
einem unter einer Tragleiste 4 mit darauf befestigter
Schiene 5 angeordneten Antriebszylinder 6 mit auf des-

sen Antriebsachse 7 befestigter Zahnriemenscheibe 8
und Umlenkrollen 9, 10, 11 an beiden Enden der Trag-
leiste 4, um die ein Zahnriemen 12 geführt ist.
[0013] Auf der Schiene 5 ist ein Schlitten 13 verfahr-
bar angeordnet, der mit dem Antrieb über eine Klemm-
einrichtung 14 fest dadurch verbunden ist, daß diese
den Zahnriemen 12 festhält. Eine Spanneinrichtung 15
wirkt auf den Zahnriemen 12, dessen lineare, auf den
Schlitten 13 übertragene Bewegung durch Anschlag-
puffer begrenzt wird. Der Wirkdurchmesser der Zahn-
riemenscheibe ist so abgestimmt, daß durch den Dreh-
winkel des Antriebszylinders sich der gewünschte Hub
für das Hin- und Herverfahren des Schlittens 13 ergibt.
[0014] Oberhalb der Klemmeinrichtung 14 ist auf dem
Schlitten eine Grundplatte 16 befestigt, die zwei seitlich
verschiebbare, in Führungsausnehmungen 17, 18 der
Grundplatte 16 parallel zueinander angeordnete Schie-
ber 19, 20 hält, wobei der eine Schieber 19 mit einer
Halteplatte 21 mit Stiften 22, 23 und der andere Schie-
ber 20 mit einer Halteplatte 24 mit Stiften 25, 26 auf der
gegenüberliegenden Seite verbunden ist. Die Schieber
19, 20 weisen außermittig angeordnete Nuten 27, 28
auf, in die Rollen 29, 30 von oben eingreifen, die an den
beiden Ende einer schräg angeordneten Lasche 31 des
Drehantriebs angeordnet sind.
[0015] Der Drehantrieb für das Spreizen und Wieder-
zusammenfahren der auf den Halteplatten 21 bzw. 24
angeordneten Stifte 22, 23 bzw. 25, 26 besteht aus ei-
nem Drehzylinder 32, dessen Antriebsachse 33 mit der
Lasche 28 fest verbunden ist. Durch die Drehbewegung
des Drehzylinders 32 in beiden Drehrichtungen werden
zwei entgegengesetzte Linearbewegungen initiiert, die
die Mitnehmerstifte in die Artikelkammern der zu beiden
Seiten befindlichen Artikel einführen bzw. in der Rück-
wärtsbewegung wieder herausziehen.
[0016] Der Paketierschieber 3 erfaßt die mit der Arti-
kelschiene der ersten Bahn zugeführten Artikel 34 und
dient dazu, diese Vorderkanten bündig mit den Artikeln
35 der zweiten Bahn auszurichten, in der ein nicht dar-
gestellter Wendeteller angeordnet ist. Zu diesem Zweck
besteht der Paketierschieber 3 aus einem Schwenkan-
trieb 36, auf dessen Antriebsachse 37 eine hochstehen-
de Lasche 38 mit einer Gabelausnehmung 39 an ihrem
freien Ende angeordnet ist, in die eine auf einem Finger
40 an dem einen Ende befestigte Rolle 41, beispiels-
weise in Form eines Kugellagers, zur Bewegungsmit-
nahme eingreift. Das andere, freie Ende des Fingers 40
ist mit einer Klinke 42 versehen, die in Transportrichtung
vor der Mitnehmereinrichtung eine Anzahl von in der zu-
gehörigen Artikelführung (erste Bahn) befindlichen Ar-
tikel 34 zum paketweisen Verschieben erfaßt. Die Klinke
42 ist durch eine Feder 43 belastet und mit einer schrä-
gen Anlauffläche 44 versehen, um ein Überfahren der
Klinke 42 durch die in der Artikelschiene geförderten Ar-
tikel 34 zu ermöglichen. Der Bewegungsweg der La-
sche 38 ist durch beidseitig angeordnete Anschläge in
Form von Kunststoffrollen 45, 46 begrenzt.
[0017] Im Funktionsablauf werden über die zwei-bah-
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nige Artikelzuführung Artikel 34, 35 linear hintereinan-
der der Verfahreinrichtung 1 zugeleitet, wobei die in der
ersten Bahn befindlichen Artikel 34 paketweise durch
den Paketierschieber 3 in eine vorderkantenbündige
Ausrichtung zu den auf der Bahn 2 mittels Wendevor-
richtung gewendeten Artikeln 35 verschoben werden.
Zu diesem Zweck greift die Klinke 42 gemäß Fig. 4 der
Zeichnung hinter eine Reihe von Artikel und verschiebt
diese mittels des Antriebs 37 von der in Fig. 4 der Zeich-
nung rechten Position in die linke Stellung, in der die
bündige Ausrichtung zu den Artikel der zweiten Bahn
gegeben ist. Die Bewegung ist durch die Anschläge 45,
46 gesteuert.
[0018] Mittels des Drehzylinders 32 werden nunmehr
die Halteplatten 21 und 24 mit ihren Stiften, 22, 23, 25,
26 gespreizt und in die koaxialen Kammern der Artikel
34 und 35 bzw. der erfaßten Pakete von Artikel einge-
führt. Es findet sodann das Verfahren des gesamten
Schlittens 13 mit den beidseitig erfaßten Artikelpaketen
entsprechend der Arbeit des Antriebszylinders 7 zu Ar-
tikelträgern der Kabelkonfektioniermaschine statt. Nach
der Positionierung in den Artikelträgern werden die Stif-
te 22, 23, 25, 26 mit ihren Halteplatten 21, 24 zurückge-
fahren und die Artikelpakete zum Weitertransport in die
Kontaktierstation der Kabelkontaktiermaschine freige-
geben. Der Schlitten 13 fährt zurück in die in Fig. 1 der
Zeichnung dargestellte Ausgangsposition, um erneut
Pakete von Artikel 34, 35 aufzunehmen.

Bezugsziffernliste

[0019]

1 Verfahreinrichtung
2 Mitnehmereinrichtung
3 Paketierschieber
4 Tragleiste
5 Schiene
6 Antriebszylinder
7 Antriebsachse
8 Zahnriemenscheibe
9 Umlenkrolle
10 Umlenkrolle
11 Umlenkrolle
12 Zahnriemen
13 Schlitten
14 Klemmeinrichtung
15 Spanneinrichtung
16 Grundplatte
17 Führungsausnehmung
18 Führungsausnehmung
19 Schieber
20 Schieber
21 Halteplatte
22 Stift
23 Stift
24 Halteplatte
25 Stift

26 Stift
27 Nute
28 Nute
29 Rolle
30 Rolle
31 Lasche
32 Drehzylinder
33 Achse
34 Artikel
35 Artikel
36 Schwenkantrieb
37 Achse
38 Lasche
39 Gabelausnehmung
40 Finger
41 Rolle
42 Klinke
43 Feder
44 Anlauffläche
45 Anschlag
46 Anschlag

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum positionierten Verfahren von mit
Steckern, insbesondere mit Schneidklemmkontak-
telementen, ausgerüsteten Gehäusen, den soge-
nannten Artikeln, einer zweibahnigen Artikelzufüh-
rung zu einer Kabelkonfektioniermaschine, insbe-
sondere zu Artikelträgern für eine Reihe linear hin-
tereinander angeordneter Artikel,
gekennzeichnet durch
einen auf einer Schiene (5) mittels eines Antriebs
(7) verfahrbaren Schlitten (13) mit einer Mitnehmer-
einrichtung (2), die beidseitig die Artikel (34, 35) in
beiden Bahnen der Artikelzuführung mit seitlich ein-
und ausfahrbaren Stiften (22, 23; 25, 26), Bolzen
oder dgl. Mitnehmerelementen erfaßt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Mitnehmerelemente (Stifte 22,
23; 25, 26) in Transportrichtung verstellbar in der
Mitnehmereinrichtung (2) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in Transportrichtung vor der
Mitnehmereinrichtung (2) ein Paketierschieber (3)
zum paketweisen Verschieben einer Anzahl von in
der einen Bahn der Artikelzuführung befindlichen
Artikeln (34) in eine vorbestimmte Ausrichtposition
zu den Artikeln (35) der zweiten Bahn, vorzugswei-
se vorderkantenidentisch, angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Verfahreinrich-
tung (1) eine zwischen den beiden Bahnen der Ar-
tikelzuführung angeordnete Tragleiste (4) aufweist,
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die den Raum zur Kabelkonfektioniermaschine
überbrückt, wobei auf der Tragleiste (4) eine Schie-
ne (5) für den verfahrbaren Schlitten (13) befestigt
ist, der durch einen Zahnriemenantrieb (7) angetrie-
ben ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Zahnriemenantrieb aus einer
von einem Antriebszylinder (7) angetriebenen
Zahnscheibe (8) sowie Umlenkrollen (9, 10, 11) und
einem darüber geführten Zahnriemen (12) besteht,
der mittels einer Klemmeinrichtung (14) am Schlit-
ten (13) befestigt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 und 5, gekennzeich-
net durch eine Spanneinrichtung (15) für den
Zahnriemen (12).

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die Mitnehmerein-
richtung (2) aus einer mit dem Schlitten (13) fest
verbundenen Grundplatte (16) besteht, die zwei
seitlich verschiebbare, in Führungsausnehmungen
(17, 18) parallel zueinander angeordnete Schieber
(19, 20) hält, deren einer auf der Seite der ersten
Bahn mit einer Halteplatte (21) mit Stiften (22, 23)
und deren zweiter auf der Seite der zweiten Bahn
mit einer gleichartigen Halteplatte (24) mit Stiften
(25, 26) für den Eingriff in Kammern der Artikel (34,
35) beider Bahnen der Artikelzuführung verbunden
ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, gekennzeichnet
durch eine aus einem auf der Mitnehmereinrich-
tung (2) angeordneten Drehzylinder (32) bestehen-
den Spreizeinrichtung, an dessen Achse (33) eine
Lasche (31) befestigt ist, die an ihren beiden Enden
je eine Rolle (29, 30) trägt, welche jeweils in eine
Quernut (27, 28) des zugehörigen Schiebers (19,
20) derart eingreift, daß bei einem Verdrehen des
Drehzylinders (32) die beiden Schieber (19, 20) mit
ihren daran angeordneten Halteplatten (21, 24) und
Stiften (22, 23, 25, 26) gegeneinander nach außen
spreizbar oder in Umkehrichtung zurückfahrbar
sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß der Paketierschieber
(3) aus einem Schwenkantrieb (36) besteht, auf
dessen Achse (37) eine hochstehende Lasche (38)
mit einer Gabelausnehmung (39) an ihrem freien
Enden angeordnet ist, in die eine auf einem Finger
(40) an dem einen Ende befestigte Rolle (41) zur
Bewegungsmitnahme eingreift, wobei das freie En-
de des Fingers (40) mit einer Klinke (42) versehen
ist, die in Transportrichtung vor der Mitnehmerein-
richtung (2) eine Anzahl von in der zugehörigen Ar-
tikelzuführung (erste Bahn) befindlichen Artikel (34)

zum paketweisen Verschieben erfaßt.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klinke (42) federbelastet ist und
mit einer schrägen Anlauffläche (44) versehen ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 9 und 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Bewegungsweg der La-
sche (38) durch beiderseitig angeordnete Anschlä-
ge (45, 46), vorzugsweise in Form von Kunststoff-
rollen begrenzt ist.

Claims

1. Device for the positioned movement of housings
provided with connectors, in particular insulation
displacement contact elements, these housings be-
ing the so-called articles, of a dual-path article feed
system to a cable preparation machine, in particular
to article carriers for a row of articles disposed in a
line one behind the other,
characterised by
a carriage (13), which can move on a rail (5) by
means of a drive (7), with an engaging device (2),
which takes up on both sides the articles (34, 35) in
both paths of the article feed system with laterally
retractable and extensible pins (22, 23; 25, 26),
bolts or similar engaging elements.

2. Device according to Claim 1, characterised in that
the engaging elements (pins 22, 23; 25, 26) are dis-
posed in the engaging device (2) so as to be adjust-
able in the transport direction.

3. Device according to Claims 1 and 2, characterised
in that a stacking pusher (3) for displacing a
number of articles (34), which are located in one
path of the article feed system, in stacks into a pre-
determined position of alignment with the articles
(35) of the second path, preferably with the same
leading edges, is disposed before the engaging de-
vice (2) in the transport direction.

4. Device according to any one of Claims 1 to 3,
characterised in that the moving device (1) com-
prises a support strip (4), which is disposed be-
tween the two paths of the article feed system and
bridges the space to the cable preparation machine,
wherein a rail (5) for the mobile carriage (13) is se-
cured to the support strip (4), this carriage being
driven by a toothed belt drive (7).

5. Device according to Claim 4, characterised in that
the
toothed belt drive consists of a toothed pulley (8),
which is driven by a drive cylinder (7), of deflector
rollers (9, 10, 11) and of a toothed belt (12), which
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is guided over these and is secured to the carriage
(13) by means of a clamping device (14).

6. Device according to Claims 4 and 5, characterised
by a tensioning device (15) for the toothed belt (12).

7. Device according to any one of Claims 1 to 6,
characterised in that the engaging device (2) con-
sists of a base plate (16), which is firmly connected
to the carriage (13) and holds two laterally displace-
able pushers (19, 20), which are disposed parallel
to one another in guide recesses (17, 18) and one
of which is connected on the side of the first path to
a holding plate (21) with pins (22, 23) and the sec-
ond of which is connected on the side of the second
path to a holding plate (24) of the same type with
pins (25, 26) for engaging in chambers of the arti-
cles (34, 35) of both paths of the article feed system.

8. Device according to Claim 7, characterised by a
spreading device consisting of a rotary cylinder
(32), which is disposed on the engaging device (2)
and to the shaft (33) of which a plate (31) is secured,
the latter bearing at each end a respective roller (29,
30), which in each case engages in a transverse
groove (27, 28) in the associated pusher (19, 20)
such that, when the rotary cylinder (32) rotates, the
two pushers (19, 20) with their holding plates (21,
24) and pins (22, 23, 25, 26) disposed thereon can
be spread outwards or moved back in the reverse
direction with respect to one another.

9. Device according to any one of Claims 3 to 8,
characterised in that the stacking pusher (3) con-
sists of a swivel drive (36), on the shaft (37) of which
a rising plate (38) with a fork recess (39) at its free
end is disposed, in which recess a roller (41), which
is secured to a finger (40) at one end, engages for
entrainment purposes, wherein the free end of the
finger (40) is provided with a pawl (42), which takes
up a number of articles (34), which are located in
the associated article guide system (first path), for
displacement in stacks.

10. Device according to Claim 9, characterised in that
the pawl (42) is spring-loaded and provided with an
oblique run-over face (44).

11. Device according to Claims 9 and 10, character-
ised in that the path of movement of the plate (38)
is limited by stops (45, 46), preferably in the form of
plastics rollers, disposed on both sides.

Revendications

1. Dispositif, pour le déplacement positionné de boî-
tiers dits "articles" équipés de fiches mâles, en par-

ticulier d'éléments de contact à perforation d'isola-
tion, appartenant à une alimentation en articles à
deux voies vers une machine à confectionner des
câbles, en particulier vers des supports d'articles
pour une rangée d'articles agencés linéairement les
uns derrière les autres, caractérisé par un chariot
(13) mobile sur un rail (5) au moyen d'un entraîne-
ment (7) et comportant un dispositif entraîneur (2)
qui saisit des deux côtés les articles (34, 35) dans
les deux voies de l'alimentation en articles au
moyen de goupilles (22, 23 ; 25, 26), de goujons,
ou d'éléments entraîneurs similaires susceptibles
d'être rétracté(e)s et déployé(e)s latéralement.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les éléments entraîneurs
(goupilles 22, 23 ; 25, 26) sont agencés de manière
réglable en direction de transport dans le dispositif
entraîneur (2).

3. Dispositif selon les revendications 1 et 2, caracté-
risé en ce qu'il est prévu en avant du dispositif en-
traîneur (2) en direction de transport, un coulisseau
paqueteur (3) pour le déplacement par paquets d'un
certain nombre d'articles (34) situés dans l'une des
voies de l'alimentation en articles, jusque dans une
position d'orientation prédéterminée par rapport
aux articles (35) de la seconde voie, position dans
laquelle les arêtes avant sont de préférence identi-
ques.

4. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que le dispositif de
déplacement (1) comprend une baguette de sup-
port (4) qui est agencée entre les deux voies de l'ali-
mentation en articles et qui coiffe l'intervalle vers la
machine à confectionner des câbles, un rail (5) pour
le chariot mobile (13) étant fixé sur la baguette de
support (4), lequel est entraîné par un entraînement
à courroie dentée (7).

5. Dispositif selon la revendication 4,
caractérisé en ce que l'entraînement à courroie
dentée est constitué par une poulie dentée (8) en-
traînée par un vérin d'entraînement (7), ainsi que
par des galets de renvoi (9, 10, 11) et par une cour-
roie dentée (12) guidée sur ceux-ci qui est fixée sur
le chariot (13) au moyen d'un élément de coince-
ment (14).

6. Dispositif selon les revendications 4 et 5, caracté-
risé par un élément de serrage (15) pour la courroie
dentée (12).

7. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que le dispositif en-
traîneur (2) est constitué par une plaque de base
(16) solidaire du chariot (13), laquelle tient deux
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coulisseaux (19, 20), latéralement mobiles et agen-
cés parallèlement l'un à l'autre dans des évide-
ments de guidage (17, 18), dont l'un est relié à une
plaque de maintien (21) par des goupilles (22, 23)
sur le côté de la première voie et dont l'autre est
relié à une plaque de maintien analogue (24) par
des goupilles (25, 26) sur le côté de la seconde voie
pour l'engagement dans des chambres des articles
(34, 35) sur les deux voies de l'alimentation en ar-
ticles.

8. Dispositif selon la revendication 7,
caractérisé par un mécanisme écarteur constitué
par un vérin rotatif (32) agencé sur le dispositif en-
traîneur (2), sur l'axe (33) duquel est fixée une patte
(31) qui porte à ses deux extrémités un galet res-
pectif (29, 30) qui s'engage dans une gorge trans-
versale respective (27, 28) du coulisseau associé
(19, 20) de telle sorte que lors d'une rotation du vé-
rin rotatif (32) les deux coulisseaux (19, 20), avec
leurs plaques de maintien et leurs goupilles (22, 23,
25, 26) agencées sur celles-ci (21, 24), peuvent être
soit écartés l'un de l'autre vers l'extérieur soit rétrac-
tés en direction inverse.

9. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 3 à 8, caractérisé en ce que le coulisseau
paqueteur (3) est constitué par un entraînement de
basculement (36) sur l'axe (37) duquel est agencée,
à son extrémité libre, une patte redressée (38) com-
portant un évidement en fourche (39) dans lequel
s'engage un galet (41) fixé à une extrémité sur un
doigt (40) pour l'entraînement en déplacement, l'ex-
trémité libre du doigt (40) étant pourvue d'un loquet
(42) qui, en avant du dispositif entraîneur (2) en di-
rection de transport, saisit un certain nombre d'ar-
ticles (34) situés dans l'alimentation en articles as-
sociée (première voie) pour le déplacement en
translation par paquets.

10. Dispositif selon la revendication 9,
caractérisé en ce que le loquet (42) est chargé par
un ressort et pourvu d'une surface de montée incli-
née (44).

11. Dispositif selon les revendications 9 et 10, carac-
térisé en ce que le trajet de déplacement de la pat-
te (38) est limité par des butées (45, 46) agencées
des deux côtés, de préférence sous forme de galets
en matière plastique.
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